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Amtsblatt zur »aibacher Zeitung Nr 179.
Mittwoch den 6. August 1879.

(3^1-2) Nr. 4937.

Kundmachung.
Wegen NeiniMng der Amts-

lotalitäten bleibt die trainische Landes-
taffe vom 1!;. bis einschließlich Ittten
August l . I . geschlossen.

«aibach am 3l). J u l i 18?!>.

^ 9 — 2 ) Nr. 4993.

Taubstuinmen-Stiftung.
M i t Beginn des Schuljahres 1879/80 lomutt

0le von der Gräfin Franziska v. Stubenberg qe.
Mndete St i f tung im Taubstummeninstitute in
"nz zur Besetzung.

Nach der stiftevischen Anordnung haben da-
rauf tanbstumuie eheliche l inder aus Kra in, bci-
oerln Geschlechtes, katholischer ^ieligion, Kinder
evangelischer Confession aber nur dann Anspruch,
wenn stch deren Eltern mittelst Reverses erklären,
ste m der katholischen Rcligion erziehen zu lassen,
s . l " ^ ""fzunchmendc Taubstumlue darf nicht
b odfinnlq, noch unt ,inem anderen Leibesgebrechen

?c < ? . ? ^ " behaftcl, und soll zur Zeit d,5
Emtrlttes nicht über 15» ^ l . " ^
7 Iah« alt ,«in ' " « " ' »"' ' "ntcr

-5'D" 3°.^'-?:?'.::
Has aufzunehmende Kind soll vom Hanse

aus nut Sonntags, und Werktagskleidern, und
zwar ein Knabe mit 4 Hemden, 4 Unterhosen,
3 Paar Strümpfen, 2 Paar Schuhen, 4 Schnupf-
tüchern, 3 Halstüchern, 2 Kappen oder Hüten,
3 Beinkleidern, 3 Westen, 3 Spensern oder Nocken,
ein Mädchen aber mit 4 Hemden, 2 Paar Schuhen,
3 Paar Strümpfen, 4 Schnupftüchern, 3 Hals-
uchern, 3 Kopftüchern oder Hauben und mit 3 Weib-
"Hm Anzügen ausgestattet sein.

Eltern oder Bormünder, die sich für ihre
^nder oder Pflegebefohlenen um diese Stiftung
^verbcn, haben ihre mit dem Tauffcheine, dem
^Nlpfunqs und Armuthszeugnisse, dann mit einem
"°Ul k. k. Bezirksarzte, resp. in der Stadt Laibach
vom Stadtarztc ausgestellten und vom Ortsscel-
orger mitgefertigten Zeugnisse über die Gesundheit

und Büdungsfähigkeit des Kindes documentierten
fluche durch die betreffende k. k. Bezirkshaupt-
^annschaft und in der Stadt Laibach durch den
^tadtmagistrat längstens

b i s 1 5 . A u g u s t l . I .
"Nher zu überreichen.

Laibach am 82. Ju l i 1879.

^- ü. Mnnüesressierunll für Kram.
l ^22-3) Nr. 2552.

Bezirkslichter-Stelle.
Bei dem k. k. Bezirksgerichte Lack ist die Be-

Nsnchterstelle mit den Bezügen der V I I l . Ranas-
"asse m Erledigung gekommen.

Die Bewerber um diese oder im Falle einer
"Zersetzung bei einem anderen Bezirksgerichte in
Erledigung lommende Bezirlsrichterstelle haben
yre gehurig belegten Gesuche, in welchen auch
" Kenntnis beider Landessprachen nachzuweisen
' ' ' l " vorschriftsmäßigen Wege

. . b i s 1 6 . A u g u s t 1 8 7 9

W a m t s einzubringen.
Laibach am 3 1 . J u l i 1879.

H. k. ^unäezuerickts-Vrüjläium.

( 3 2 8 8 - 3 ) Nr. 1555.

Bei dem k. k. Kreisgerichte Rudolfswerth ist die
Kerkermcisterstellc mit dcn Bezügen den X I . Rangs-
klaffe und dem Genusse einer Amtswohnung in
Erledigung gekommen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig
belegten Gesuche unter Nachweisung der Kenntnis
der deutschen und slovcnischcn Sprache in Wort
und Schrift im vorschriftsmäßigen Wege bis

2 4 . August 1 8 7 9
Hieramts einzubringen.

Militärbewerber werden auf das Gesetz von»
19. April 1872 (R. G. B l . Nr. 60) und die
Verordnung vom 12. Ju l i 1872 (R. G. B l .
Nr. 98) mit dem Bedeuten gewiesen, daß sie für
den Fall, als sie die für diefe Stelle erforderlichen
Kenntnisse nicht anderweitig nachzuweisen vermögen,
in Gemäßheit des Iustiz-Ministcrialerlasseö vom
7. November 1876, Z. 14,252, das Zeugnis über
die bei einem Gerichtshöfe erster Instanz diessalls
abgelegte Probcpraxis vorzulegen haben.

Rudolfswcrth am 2 1 . Ju l i 1879.

K. ü. KreisgeriHts-ArüIuIium.
(3473-1) Nr?69^

Untellehrcr-Stclie.
An den diesstädtifchcn Knaben - Volksschulen

ist eine sistemisierte Unterlehrerstelle mit dem jähr-
lichen Gehalte per 500 fl. und der Dicnstalters-
zulage mit Beginn des Schuljahres 1879/80 zu
besetzen.

Bewerber hiesür haben ihre mit der Nach-
weisung über die Lehrbefähigung in beiden Landes-
sprachen sowie über die allfällige Verwendung im
Lehrfache belegten Gesuche, und zwar, falls sie be-
reits im Schuldienste stehen, im Wege des vor-
gesetzten k. k. Bezirksschulrathes, längstens bis

Ende August l. I .

bei dem gefertigte« Stadtschulrathe einzubringen.
Stadtschulrath Laibach am 4. August 1879.

Der Vorsitzende: Uaschan.

(3299-3) Nr. 429.

Lehrelstellen.
I m Schulbezirke Stein sind nachstehende, schon

seit längerer Zeit erledigte Lehrerposten provisorisch,
beziehungsweise definitiv zu besetzen:

1.) an der einklassigen Volksschule in Kraxen
mit einem Iahresgehalte von 450 st. nebst freier
Wohnung;

2.) an der einklassigen Volksschule in Zalog mit
einem IahreSgehalte von 400 st. nebst freier
Wohnung.

Bewerber um diese Stellen haben ihre mit
den Reife-, respective Lehrdcfahigunas - Zeugnissen
belegten Gesuche längstens bis

2 4 . August 1 8 7 9 ,

und zwar die bereits angestellten Lehrindividuen im
Wege des vorgesetzten Bezirksschulrathes, beim k. k.
Bezirksschulrathe in Stein einzubringen.

K. k. Bezirksschulrath Stein am 23. Ju l i 1879.
Dcr Vorsitzende: Älantiö m. i>.

(3420—1) " " Nr. 1748.

Kundmachung.
Von der k. k. Berghauptmannschaft zu Kla-

genfurt wird hiemit öffentlich bekannt gemacht,
daß über Ansuchen des löblichen k. k. Landes-, zu-
gleich Berggerichtes in Laibach vom 22. Ju l i 1879,
Zahl 5856 Civ., die Wahl eines bergbaukun-
digen Beisitzers für den Bergsenat des genannten
k. k. Landesgerichtes aus der Mitte der im Amts-
bereiche des k. k. Revierbergamtcs Laibach und der

in Istrien wohnhaften, dazu befähigten Bergbau-
kundigen am

D o n n e r s t a g , den 2 8. Aug ust 1 8 7 9 ,
vormittags um 9 Uhr, in der revierbergamtlichen
Kanzlei zu Laibach, St . Petersvorstadt, Bahnhofgasse
Nr. 16 neu, vorgenommen werden wird.

Hiezu werden alle Besitzer der im genannten
Revier-Bergamtöbezirke und in Istrien gelegenen,
Hieher unterstehenden verliehenen Bergwerke mit
dem Bemerken vorgeladen, daß die bei diesem Wahl-
actc zu beobachtenden Vorschriften nach Weisung
des hohen Ministcrialerlasses vom 5. Juni 1850,
Z. 865 M.L. B., wesentlich in folgendem bestehen :

1.) Für die nicht eigenberechtigten Bergwerks-
besitzer haben ihre gesetzlichen Vertreter bei der
Wahlversammlung zu erscheinen; den eigen-
beiechligtcn Besitzern aber steht es frei, an
derselben persönlich theilzunehmen oder sich
dabei durch gehörig Bevollmächtigte vertreten
zu lassen, was bei einem gesellschaftlichen
Besitze jedenfalls geschehen muß.

2.) Von jenen Bergwerken, welche eine eigene
leitende und rechnungsführende Verwaltung
haben, ist dcr durch ordentliches Anstellungs-
dekret legitimierte Vorstand derselben berechtigt,
an dcr Wahlversammlung lheilzunehmen,
wenn der Werksbesitzer oder höhere Direc-
tionsvorsteher nicht anwesend sein sollte. Die
doppelte Vertretung eines Werlsbesitzes ist
unzulässig.

3.) Das Wegbleiben von der öffentlich aus-
geschriebenen Wahlversammlung berechtiget
den Ausbleibenden zu keiner wie immer
gearteten Reclamation oder Anfechtung deS
Wahlactes.

4.) Wählbar ist jeder, der nach seiner Person»
lichen Besähignng der Bestimmung eines
berggerichtlichen Stimmfüh.ers zu entsprechen
vermag, der seit mindestens einem Jahre
ein Bergwerk im Wahlbezirke selbst besitzt
oder durch 5 Jahre ein solches als leitender
Beamter verwaltet hat, mindestens 30 Jahre
alt, eigen berechtiget ist und sich keiner ent-
ehrenden Handlung schuldig gemacht hat.

5.) Die Wahl findet durch mündliche Abstim-
mung der anwesenden Wahlberechtigten ohne
Rücksicht auf den Umfang ihreö montanisti-
schen Besitzt statt.
Da die Beiziehung bergbaukundigei Beisitzer

zu den Berathungen der Bergsenate bei geschlosse-
nen Prozessen oder andern wichtigeren, eine gründ-
liche fachmännische Beurtheilung erfordernden Ge-
genständen den Zweck hat, dem bergmännischen
Publikum die Beruhigung zu verschaffen, daß die
besondern Interessen desselben bei Ausübung der
Gerichtsbarkeit möglichst gewahrt seien, so wird
einer zahlreichen Betheiligung der Wahlberechtigten
entgegengesehen.

Klagenfurt am 30. Ju l i 1879.

(3436—1) Nr. 1063.

L ic i ta t ion
von 170 leeren Weinfässern.

Von der gefertigten l . k. Bergdirection wird
bekannt gemacht:

Infolqe Bewilligung des hohen k. k. Acker-
bauministeriums wird der licitationsweise, gegen
Barzahlung stattfindende Verkauf von 117 Stück
ärarischen Weinfässern verschiedenster Größe, und
zwar von 280 bis 6300 Liter Rauminhalt, aus

den 20 . August d. I . ,
vormittag 8 Uhr, angeordnet, und werden hlezu
Kauflustige eingeladen.

Die Fässer können w unserer hlesigen Ma-
terialverwaltung täglich besichtigt werden.

Idr ia am 31. Ju l i 1879.
K. k. Aeruiirection.
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A n z e i g e b l a t t .
(3497—1) Nl. 6263.

Concurs-Ervffnung
über das Vermögen der im Register für
Gescllschaftsfirmcn als offene Handels-
gesellschaft eingetragenen Firma Franz
Zottmann ^ Grill in Laibach und über
das Privatvermögen der Gefellfchafter
Maria Zottmaun und Anton Grill in

Laibach.
Von dem k. k. Landes- als Han-

delsgerichte in Laibach ist über das
gesammte, wo immer befindliche beweg-
liche, dann über das in den Ländern,
in welchen die Concursordnung vom
25. Dezember 1868 gilt, gelegene un-
bewegliche Vermögen der im Register
für Gesellschaftsfirmen als offene Han-
delsgesellschaft eingetragenen Firma
Franz Zottmann & Gri l l in Laibach
und über das Privatvermögen der
Gesellschafter Maria Zottmann und
Anton Gril l in Laibach der kauf-
männische Concurs eröffnet, zum Con- ^
curskommisscir der k. k. Landesgerichts-
rath Dr . Carl Viditz, mit dem Amts.
sitze zu Laidach, und zum einstwei-
ligen Masseverwalter der Advokat Herr
Dr. Munda in Laibach bestimmt
worden.

Die Gläubiger werden aufgefordert,
bei der zu diesem Ende auf den

2 5 . August 1 8 7 9
im Amtssitze des Concurskommissärs
angeordneten Tagfahrt, unter Bei-i
dringung der zur Bescheinigung ihrer
Ansprüche dienlichen Belege, über die
Bestätigung des einstweilen bestellten
oder über die Ernennung eines andern
Masseverwalters und eines Stellvertre-
ters desselben ihre Vorschläge zu er-
statten und die Wahl eines Gläubiger-
ausschusses vorzunehmen.

Zugleich werden alle diejenigen,
welche gegen die gemeinschaftliche Con-
cursmasse einen Anspruch als Concurs-
gläubiger erheben wollen, aufgefordert,
ihre Forderungen, selbst wenn ein
Rechtsstreit darüber anhängig sein
sollte, bis

2 2 . S e p t e m b e r 1 8 7 9
bei diesem Gerichte nach Vorschrift
der Concursordnung, zur Vermeidung
der in derselben angedrohten Rechts«
Nachtheile, zur Anmeldung und in der
auf den

tt. O k t o b e r 1 8 7 9 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts an-
geordneten Liquidierungstagfahrt zur
Liquidierung und Rangbestimmung zu
bringen.

Den bei der allgemeinen Liqui-
dierungs - Tagfahrt erscheinenden an-
gemeldeten Gläubigern steht das Recht
zu, durch freie Wahl an die Stelle
des Masseverwalters, seines Stellver-5
treters und der Mitglieder des Gläu-
bigerausschusses, welche bis dahin im
Amte waren, andere Perfonen ihres
Vertrauens endgiltig zu berufen.

Die weiteren Veröffentlichungen
in: Laufe des Concursverfahrens wer-
den durch das Amtsblatt der „Laiba-
cher Zeitung" erfolgen.

Laibach am 4. August 1 8 7 9 ^
(3300—3) Nr. 6593.

Nealitaten-Versteigerung.
Vvln k. k. stäot.'deleg. Bezirksgerichte

Rudolfswerth wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Herrn

Dr. Moschc (als V. C. Supan'scher Cou-

mrsmasseverwalter)' die Versteigerung der
zur V. C. Suvan'schen Concursmasse in
Laibach gehörigen, gerichtlich auf 335 st.
geschätzten Acker- und Waldrealität zu
Bad Töpliz, Rectf.-Nr. 63/2 ad Pfarr-
gilt Töpliz, bewilliget, und hiezu drei
Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

13. August,
die zweite auf den

12. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

13. Ok t obe r 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags um 9 Uhr, Hier-
gerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitatonsbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lUperz. Vadium zuhanden der
Licitationskommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotokoll und der Grund-
buchsextract können in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

Rudolfswerth am 6. Juni 1879.

(3351—3) Nr. 12,512.

Reassumierung zweiter und
dritter ezec. sseilbietung.

Vom l. l. städt.'deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. k. Fi>
nanzprocuratur hier die zweite und drille
executive Versteigerung der den Michael
Uranic'schen Erben in Podgrad Nr. 4 ge-
hörigen, gerichtlich auf 1212 f l . 20tr. gc.
schätzten Realität Rcclf.-Nr. 65a, tom. I,
loi. 87 aä Lnstthal im Reassumierungs-
wege neuerlich die zweite Feilbietungs-
Tagsatzung auf den

16. A u g u s t
und die dritte auf den

17. S e p t e m b e r 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei diesen
Feilbietungen auch unter den, Schätzungs«
werth hintangegebcn werden wird.

Die Licitationebeoingnisfe, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Hcitationslommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprolololl und ocr Gruno-
buchsextract können in der diesgerichllichen
Registratur eingelehen werden.

K. t. slädt.-oelcg. Bezirksgericht Vaibach
am 17. Mai 1879.

(3481—1) Nr. 4632.

Executive
Nealitüten-Nersteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Adelsberg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Andreas
Wadnu von Großotol die exec. Verstei-
gerung der dem Johann Slejlo von Bu»
tuje gehörigen, gerichtlich auf 1110 fl.
geschätzten Realität Urb.«Nr. 82 ad Luegg
M o . 233 f l . 41 tr. c. 8. o. bewillign
und hiezu drei öeilbielungs-Tagsatzungei^
und zwar die erste auf den

14. August,
die zweite auf den

13. S e p t e m b e r
und die dritte aus den

14. Ok tober 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweite» Seilvietung nur um
oder über dem Schätzungswert!), dci der
dritten aber auch unter demselben hintan«
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeoer Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Padium zuhanden der
Licilationstommission zu erlegen hat, sowie
das Schatzungsprotololl und der Grund-
buchsextl att können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

^ l. Bezirksgericht Adelsberg am
27. Juni 1879.

(3297-3) Nr. 3461.

Dritte exec. Feilbietung.
Mi t Bezug auf das Edict vom

17. April 1870, Z. 1826, wird bekannt
gemacht, daß, da auch die zweite Feilbie-
tung resultatlos war, am

2 1 . August 1 8 7 9 ,

vormittags von 11 bis 12 Uhr, zur
dritten Feilbietung der Realität des
Johann Äeuc von Hlebiö, Rectf.-Nr. 130
uä Herrschaft Radmannsdorf, Hiergerichts
geschritten wird.

5t. t. Bezirksgericht Radmannsdorf
am 21. Ju l i 1879.

(3348—3) Nr. 12,430.^

Executive
Nealitäteuversteigerllng.

Vom l. t. städt. - deleg. Bezirksgerichte
in ^aivach wird betannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Franz
Nndesch'schen Erben (durch Dr. Schrey)
die exec. Versteigerung der den ^vimon
Podborscheg'schen Erben in Kaäel ge-
hörigen, gerichtlich auf 1.>,118 fl. geschütz-
ten Realitäten Urb.-Nr. 584, wm. V111,
toi. 264; Urb.-Nr. 43«/,. win. V111,
toi. 100/ld und Urb.-Nr. »71, wm. V I I ,
toi. 72 aä D.-R.'N.-Eommenda Laibach,
Urb.-Nr. 62 uä Gilt Podgoriz. Einl.-
Nr. 44 uä Steuergemeindc Kaschel, Rettf.-
Nr. 3 u.ä Kirche U. «. Frau m Maria-
feld und Dom.-Nr. 5 uä ttustthal, be-
williget, und hiezu drei FcilbietungS-Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

13. August,
die zweite auf den

13. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

15. Ok tober 1879 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealitüten bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätznngswerth, bei der
dritten aber auch unter denselbem hintan-
angegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadinm zuhanden der
Licitationslommission zu erlegen hat, sowie
die Schätzungsprololollc und dic Grund-
buchörftractc lo'nnen in der dicsgerichtlichcn
Registratur eingesehen werden.

Laibach am 28. Mai 1879.

(3390—2) Nr. 3260.

Executive
Realitäten- Versteigerung.

Vom t. k. Bezirksgerichte Landstraß
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Munic (durch Dr. Srebre) die executive
Versteigerung der dem Johann Sajovic
von Perische gehörigen, gerichtlich auf
750 fl. geschätzten, im Grundbuche der
Herrschaft Mokriz «ub Urb.-Nr. 58 vor-
kommenden Realität bewilligt, lind hiczu
drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

20. Augus t ,
die zweite auf den

20. S e p t e m b e r und
und die dritte auf den

22. O k t o b e r 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Amtskanzlci mit dcm Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswerth,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnissc, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der Licitationskommission zu erlegen hat.
so wie das Schätzungsprotokoll und der
HlrundbnchseNract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Landstraß am
18. I u l l 1879.

(3417—3) Nr. 6015.

Dritte ezec. Feilbietung.
Am 22. Augus t 1 8 7 9 , vormit-

tags von 11 bis 12 Uhr, wird in Gemäß-
heü des oicsgerichtlichen Bescheides und
Edictcs vom 1. Mai 1879, Z. 3371, die
dritte ezcc. Feilbietung der dem Andreas
Obrcsa von Slivno gehörigen, im Grund-
buchc der Stcuergemcinde Watsch Einl.^
Nr. 9 vorkommenden, gerichtlich auf
1l;ttO fl. geschätzten Rcali'tüt stattfinde».

K. k. Bezirksgericht Littai am 27stel'
Ju l i 1879.

( 3 3 0 ! - 2 ) Nr. 6537-

Executive
NealitätellversteigelllG

Vom k. k. städt.-oeleg. Bezirksgerichte
Ruoolfswcrth wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Frau
Wilhclminc v. Gapp in Laioach die exe'
cntive Versteigl'rnng der dem Fraih
SurzvonTschermoschniz gchöriqm, geriE
lich anf 1148 f l . geschätzten RcaM
Rcctf.-Nr. 15i9 :ul Capitelherrschaft M
dolfswerth bewilligt, und hiczu drei Fe>̂
bictungs-Tagsutzungcn, und zwar die ers"
auf dl'n

19. Augus t ,
die zweite auf den

18. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

20. O k to b e r 1879 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dcm Anhange angcordliet
worden, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbictung nur u»l
oder über dem Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hll>t-
angegeben werden wird. <,

Die Licitatimlsbeomgnisse, " " n a H
insbesondere jeder Licitant vor gclMH-
tem Anbote ein 10"/<, Vadium zuhanden
der Licitationstommission zu erlegen h ^
so wie das Schätzungöprowkoll und der
Grundbuchsextratt können in der oic^
gerichtlichen Registratur eingesehen werde»'

K. k. Bezirksgericht Rudolfswerth ""'
11. Juni 1879.

(3201—2) Nr. 3519>

Executive
NeMäten-Versteigerung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Overlaid
wird bekannt gemacht: ,

Eij sei über Ansuchen deS M i ^ .
Straziäar von Podrece (durch Dr. V"U,
bach) die exec. Versteigerung der dem " "
thclmä Kooac von Stein gehörigen, s
richtlich ans 879 fl. geschätzten, im O r <
buche der Herrschaft Freudmthal / "
Bo. V, lui. 325>, Reclf.-Nr. 109 oorlo"
mcndm Realität wegen aus dem ^^
alciche vom 12. November 1877, H"
8095, schuldigen Betrages prr 15 fl. 64'^
den 0perz. Zinsen seit 12. Mai 1879,°,
Klagülosten pcr 1 fl. 10 kr. und der ^
culionstostcn bewilliget, und hicz» ^
Feilbietnngö-Tagsatzungen, nnd zwac
erste auf den

30 . A u g u s t ,
die zweite auf den

1. O k t o b e r
und die dritte auf den

5. N o v e m b e r 1 8 7 9 , ^
jedesmal vormittags von 11 bis l f ^,n
in der hicrurtigcn Ocrichtslanzlei nM ^
Anhange angeordnet worden, ^°^lc"
Pfandrcalität bei der ersten «nd ^ ^
Feilbiclnng nur um oder über del" ^
tzungswerth, bei der dritten aber a»O
demsellim hinlangcgcben werden ^ ^„glh

Die Kicillltionsbedingnisse, ^chte^
insbesondere jeder Vicitant vor aew ^c
Anbote ein lOperz. Padimn zuh<"^ . ^ ' t
^lcitationstommission zu erlegen ^ ^ n ^
das Schählingsprolololl und ^.^^l ich^
buchsertract können in der dies«erlcy
Ncgisttatur eingesrheu werden. ^ B'

K. k. Bezirksgericht OberlaMy
6. I un l 1879.
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!»>,dü!! lor^evlich m,d sseistil, ss^chwächt
!»>d l '^r dinch >n,»!N',,dl'n <^>'dvn»ch
«u» >̂«d »nd Qoeclsilw a„ bös«n
^lnchrrans»,«!»«,,, Man»»«schmäche.
«crv«>u«rr>,,t»»,,st, N,u»v«rnif tun«
>c, l^ldr». wi ld l'NH b«rs,dm»«, «<n,<«
m s<«n«r Ur« «xlstiro.d« W«rk ,.»>«<
«< l ^ ^ l l . l l « « ' dri,,ssr»d rnipjohlen,

Ä>as,c>ll'!' mi l ft!,, wichliss!'!, ana«»
Müchcn .'ldvilduuneu lierselie», isl ,»
bcz l^n lw» ,»5. t . . G > « « , i>, , < „ « ,
^wnndlcn,asft «,, <P»cic> !l ss,> A

" « ," l l»° <N<»mnnd versnum«!, ^

lomineu ,u lnsstn. ' Z

Puglinnu - Syrup
"̂ «3) io-.' ans Florenz.

H a u p t d c p o t bci

Apolhrler. «aibach, Wiencrslmsje.
Verlaus <», ^ro8 ck on <I<'tlli1.

cbiic «> , ^ " « l ^ n n n » störende ^«dlcnmenle.

,, «» d«ilt „ach cl»er ,n nnzahligen ft^i!,.., h.st,

" ' " lnchwchl, Unsruchtbarlcit, PoNuÜonen,

Fabril.

Fab.!" "v Z / " w ^ ^ ° ' l ' " " ^ " " o n ' s

zu wollm " ° ^ " ^ " " ' ' " ' ^ ' "
Eulidest gearbeitete Möbel für Salon, 3

N " n e r " n d Garten sind stets auf Laqcr >
nd "erlaufen von inin an, da die Spesen >
'"- die früher «challetm Kommissivl s - >
ager entfallen, zu 1(1«/« Nachlaß vom Preis- «
ans welchen wir anf Verlandn arat is«

"uo franco einsenden. <AM) 104-9 >

(304^2) Nr. 4048.

Erinnerung
" J o s e f N a m b e l von Semitsch

Haus-Nr. 59.
.̂ -«on dem t. t. Bezirksgerichte Mött-
>''g wird dcm Josef Nambcl von Semitsch

Vs.-Nr. 59 hicmit erinnert:
G e r i ^ ^be wider denselben bri diesem
^enchtc Stefan Ranch von Preloge Hs,-
87<? ^ ^ ? a g e ,ud i ) r n „ . 13. Mal

Ukuracht, worüber die Tagsatznna. auf den
f,..,. / - S e p t e m b e r 18 7 9 ,
den st l)lngerichts angeordnet wor-

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
e<rm Gerichte unbekannt nnd derselbe

°"Uelchl aus den l. t. Erblandcn ab-
weftnd ist, so hat man zn seiner Vrr-
'Mlmg und auf seine Gefahr und Kosten
" ' Johann Slistcvöii! von Semitsch als

"lralor aci aelum bestellt.
E , . ^ ? ^ ^ " ^ ^ " l rd hievon zu dem
reckt ""lla'"oiaet, damit er allenfalls znr
I u ̂ t sclbst erscheine, oder sich einen
3 ?< Sachwalter bestelle und diesen,
o r 2 ' " " " l ia f t mache, überhaupt im
° dnnugsmaßigen Wcge einschreite und
S ^ < ̂ "7< Vertheidignnq erforderlichen
2 t ^ ' i " ^ / c " lönnc. widrigens diese
nack ! " <3'" dem aufgestellten Curator
ordn,...!". ^estimmnngen der Gerichts^
tlaa ? . Ä ° " t werden und dem Ge.
sein N . ? ^ " " ^ "bngens frei steht,
a " ? ^ °nch dem benannten Cn-

«l n P r ^ ^ " ^ i " «eben, sich die ans

wol 18A^° "W «°"Un« °»> 15le„

Zu haben in L r i H m < ; l i bei: F. J. Hafner, Mich. Kns(n«r, PeterlLassnik, .loh. Luekmann,
Kd. Mahr, Pohl & Siipjin, Scbussniff & Weber, .1. Weidlich, H. L. WonccI uud
Josef Terdinn. (550) 12-7

der Firma

W i e n , W«»Inl,i>sr»,<»ai;c Nr. 3«

, , »»» , ' !<»»" ist lcinr H^nrs.irl'c, sc»,drl!, cinr müllxirüqc ss^Iuuisifcil,

d. !'. a>l>!mll!i, ü»d ^,vir l'iüncn l.inssft,»« vierzc!,» i a g e n >!)l<cn jcxc
Faibc wi^sl^icicl l 'n, »'c!<1>c sic »rjl'imiiüich l'c^asll»!

3>ic ^lalchc , , ! ' , , , '«««><" Ichcl 2 ^,,,^^.,, ^ ^ ^crltndlinss 2(1 l r . jur
Spcsc»).

»i,c!!. Ä»t« > l̂i,i>,'!!, c.^ischcüt'e,! ^iibslcilizc» crzcugl, bclci!i,it dic<ci!
M i l t c i in lürzl'slc! ^ ' i l nllc !!»rsi»ii?, i!e» dcr Hcinl !!>is> vcs!>il><
dcm ?«<„< ci»c bl«»>s»de Wcisie, if!!s<<,e ll»d ^ ta r t k l i » P>ci<

Ml»»«Z? ^r«,U«ttV ?Q««!^N,
» « Hchllernllisschcn I» »Dcis! l!»d ros.1, scs!I,al<c»d ,l!,d ,»!,ic!»l'c,r a,,,

dcr ,^a>l», »c,» ,'urflisslichli « i i t r . Die Ä„w!nd»l!>i dicsr P^odrc isl
mich clslilgic»! lycb«»che dci fliisnlicii Compos,»!»,, 2«»,,,c,.,!^ss^
<""> z,!,r!!!psrl,lcn, »,'̂ duvch cinc dcsto sichcrcrc >,»d crhoylc»- '^i , I , , , , , i

^ ^ r r z n l t wird. Picic« pcr Carton <!0 l r .

» I , ^ ! k . ^ 7 ! ^ ^ ^ ^ ^ ^ 'l'irllich sch5„ >,„> weich z» nb,U!cu
^ ^ ' » » c ssclllstlci» zu I,i»,ctl>>ssc», P>cic- pe, ssl.icon «U lr . l l^i» s.u l r
U M « l 5 » « ? H ' > » N inde rmar? Vconade nnch , n c d i ^ l i l
UU ^ ! ^ - ^ lcher "'"!"! '>« dcicilcl. ^>r «<cllch!)inr!!!»i
^ » » ' mid «o!,^N'in,i,,i dcr vnarc, vc>,,i»dl!l! dc,<z A»(,Iallc» dcrftll',,,

schühl vui ü->ch>:ppc!ibildlMl> und sliilll dcn Haorbi,'dcn.P«!ö: 1 aivhci

^ I « » » ^ I » «cMciltisss! pr«parirt aus arüner Nilslschalc. !>i!
« ^ 7 ? < - " ^ ' ° ^ ' " " ^ ' ^ ' ^ " ' s c h ^ l , dr., wcis.cn, al,i„c,'

" d " t°!,c» hcuncn c,>,c ,»ilmttch a»c'!che»dc dunllcFardc zu ,ic^>^
— PiciL 1 ar. fflacon s» 1, Nn» ?l> lr.

U «> ^ U » ^ „ V , » K l?!nl unschadlichci« i'nar nnd Aarlsarbc
MZ . « « « . » » « e ^ miltcl. womit m,i„ dcn Vait scĥ n biaxn
^ oder schlug, sarl>c» la»!,,— Prciö cinc» llnrtonc! mil Zü>ie!ii)r si .'l.

»Iiuc ^ussch r̂ fi, 2/,<>.
R V » » » , » » H « , (»»«»»^^l'i«»). Äcfleü h^ürwuchßmillcl auö Kr«»<

lcrii om, cm!!!s!,<cr Wl,l»!!>i c,!!s ,̂ n>ir >»,d >!>,>r!l!,i«l,
^^bcs^rdcrl dir Trcxis^ir^lio,,, vc>Ini!«l Schiipp^idilduiizi und ̂ x,i!!<!'cmc.

bcsördcrl dcn ,̂ narwncht> bcst'üdcid „ach üb^swndcm'i! >traül!«i!l,'», aliü
Typhus. Blattcr», Wuchendc!! ü. P>eic> ciner ^uftc« Flasche st !>«',

W U ^ « K ' U K < ^ U M « , M » « M « ^ balsamischcil 'Mundwasser z»r ,ssrn
MW ^ ^ » H I « < ^ « ^ « r « » « k , scrvirunn del̂ ähüc.dcc.̂ tidnNcilchc',
^ ^ u » d Bcscitiiiülm dcil üblen Glruchc .̂ Von iinsicrsl wrhllhxcndcr

un» eisrijchcndcr Wirlung. — PreiL 1 «r. ylcilvn sl 1,üU< l l . «0 l?
^iellerläzo m I l̂»,ld»«Il doi Herrn:

1±2 ( l u a r d 2M a h. r • Parfumeur.
^i Klageiifurt bei Josef Detoni, Friseur. In Yillach:
Mathias Fürst Sohn, Üalanteriewarenhandlung.

(1706) 2 5 - 8

(2907-2) Nr. 4037.

Erinnerung
an M a r i a V a l c n i i c , verwitwet ge-
wesene Delal, geb. Tripp, Georg Samsa
und M a r i a P a l e n ö le , resp. deren

nnbekannlc Rechtsnachfolger.
Von dem t. t. Bezirksgerichte Fcistriz

wird den nnbetannt wo befindlichen Maria
Valenillc, verwitwet gewesene Delal qc-
borne Tripp. Georg Samsa und Maria
Valcm'ic, resp. deren unbekannten Rechts-
nachfolgern, hicmit erinnert:

Es habe Herr Josef Valeuöic von
Fcistriz wider dieselben die Klage anf
Verjährt' nnd Erluschcncttlärung der bei
den Realitäten Urb.-Nr. 201 und 202 uä
Iablaniz und Urb.-Nr. 580 ' / , uä Adels-
berg haftenden Satzforderungen pr 2450 fl
per 355 fl. 17 lr., per 54 fl. 32 ' / . kr!
und per 38 fi. 58'/«. lr. sammt Anhang

«ud i>r^8. 6. Juni 1879. Z. 4037, hier<
gcrichts eingebracht, worüber die Tag-
satzung auf den

tt. S e p t e m b e r 1 8 7 9 ,

vormittags 9 Uhr, zur ordentlichen münd-
lichen Verhandlung mit den» Anhange des
§ 29 allg. G. O. angeordnet und den
Geklagten wegen ihres unbekannten Auf.
enlhaltcs Herr Anton Icllouschcg von
Fclstriz als Curator uä uclum bestellt
wurde.

Hievon werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls felbst zur
Tagsatznng zu erscheinen, oder sich einen
Bevollmächtigten zn bestellen und anhcr
namhaft zu machen haben, widrigcns obige
Rechtssache mit dcm aufgestellten Curator
verhandelt werden würde.

K. k. Bezirksgericht Feistriz am 8ten
Juni 1879.

(3345-2) Nr. 13,857.

Ncassumierung zweiter und
dritter ezec. Feilbietung.
Vom l. l. stüdt.- deleg. Bezirksgerichte

in ^aibach wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Anton Ieran

von Laibach (durch Dr . Mosche) die
zweite und dritte exec. Versteigerung der
dcm Franz Sadnitar von Dobraoa ge-
hörigen, gerichtlich auf 2048 fi. geschätzten
Realität Urb.-Nr. 11, Rectf..Nr. 10 »ä
Gilt Thurn a. d. Laibach rcassumiert, und
hiczu die Feilbictungs-Tagsatzungen, und
zwar die zweite auf den

13. A u g u s t
und die dritte auf den

10. S e p t e m b e r 1 8 7 9 .
jedesmal vormittanS von 10 bis 12 Uhr,
hicrgerichls mit dem Anhange angeordnet
worden, t>aß die Pfandrealitiit bet der
zweiten Feilbictung nur um oder über dem
5cchähungSwerth, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben werden
wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Vicitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden dcr
Licitationslommission zu erlegen hat, sowie
das SchätzungSprotololl und der Grunds
buchsextract können in der diesgericht»
lichen Registratur elugesehen werden.

Laibach am 30. Ma i 1879.

(3043-2 ) Nr. 4674.

Erinnerung
an Josef I u d n i i und dessen unbekannte

Erben von Kal Nr. 7.
Von dem l. k. Bezirksgerichte M M -

ling wird dem Josef Iudni i und dessen
unbekannten Erben hiemil erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Johann Golobic von Kal die
Klage «ud pruou. 3. Juni 1879, Z. 4674,
M o . 210 fi. eingebracht, worüber die Tag«
satzung auf den

3. S e p t e m b e r 1 8 7 9 ,
früh 8 Uhr, Hiergerichts angeordnet wor-
den ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l . l. Erblanden ab-
wesend sind, so hat man zu ihrer Ver-
tretung und auf deren Gefahr und Kosten
den Jakob Dcutschmann von Kal als Cu-
rator u(! ücwm bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständigt, damit dieselben allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, über-
haupt im ordnungsmäßigen Wege ein-
schreiten und die zu ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten können,
widrigen« diese Rechtssache mit dem aus-
gestellten Eurator nach den Bestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt werden
und die Geklagten, welchen es übrigens
frei steht, ihre Rechtsbehelfe auch dem
benannte.. Curator an die Hand zu geben,
Nck die aus einer Vcrabsäumuna. ent-
stehenden Folgen selbst beizumessen haben

" " ^K. t. Bezirksgericht MMUng am
4. Juni 1879.
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Keffentliche Danksagung.
Die Perordnung des hohen Ministeriums

M Cultus und Unterricht, der zufolge fleißige
Ochsler der VolNschule bet passenden Gelegen»
h«N«n mit Büchern patriotischen oder sonst be-
IHrtnden Inhaltes beiheilt werden tonnen, hat
wel jeder Schulfreund mit Befriedigung ver-
nommen.

Auch hierorts wurde diese Eröffnung des
Herrn Ministers mit Freude begrüßt. Gilt
e< ja doch, braven und gesitteten Kindern Freude
zu machen, sie zum weiteren Fleiße anzuspor-
nen, ihnen aber auch belehrende, geist' und
gemüthbildende Lektüre zu bieten, welche sie sich
vielleicht nicht selbst verschaffen könnten.

Dieser sehr richtigen Anschauung huldigend
und benühmd die Gelegenheit des Schlusses
de« Schuljahre«, hat der hiesige hochverehrte
l. l . Vczirtsrichtcr Herr Carl Pleslo dem Orts»
schulrathc 21 schön eingebundene und mit Gold
versierte Nücher mit der Widmung zugemittelt,
dieselben am Schlüsse des Schuljahres an flei»
hige Schüler zu vertheilen.

Welche Freude für die brave Schuljugend,
der nun nach so vielen Jahren der Abstinenz
endlich wieder einmal eine so schöne Bescherung
freundlich cntgcgenwinkte.

Der gefertigte Ortsschulrath hätte nur ge-
wünscht, wenn e« dem hochverehrten Herrn Vc«
ziltsrichter möglich gewesen wäre, selbst Zeuge
zu sein der freudigen Uebcrraschung, welche er
den glücklich Prämiierten mit der Spende be-
reitet hat.

Dem hochverehrten Gönner aber spricht der
Ortsschulrath hiemit im eigenen und im Namen
der bethtilten Schullinder für die hochherzige
Oabe seinen tiefgefühlten Danl aus.

O r t s s c h u l r a t h Oberlaibach am 29stcn
Ju l i 1379.

Jg. Al. IelovZek,
(8490) Vorsitzender.

Oeffmtlillie Vanksaglmg.
Bei dem am 1. August in Bninndurf statt«

gefundenen furchtbaren Brande wurden <i2 Od-
lette. und zwar 32 Wohn» und 80 Nirchschafts»
gebäude nebst allem Getreide und Viehfuttcr-
Vorräthen, mehieres Borstenvieh, Meidungs»
stücke, Wasche, Meierrüstung:c. ?c., gnnzlich
vernichtet. Der Schaden belauft sich auf 25,900 fl.
Von den Verunglückten waren 28 Besitzer unter
dem wahren Werthe, ? Besitzer jedoch gar nicht
versichert.

Die tüchtige Laibacher Feuerwehr ist um
9V, Uhr am Brandplahc erschienen und hat
durch volle 8 Stunden unermüdet und mit Auf-
opferung gearbeitet, bis das furchtbare Element
gänzlich lokalisiert wurde.

Bei diesem Brande hat Herr Barthelmä
Vch l ibar , Sekretär der k. t. Bezirkshaupt-
Mannschaft Laibach, durch den ganzen Tag unt
beinahe die ganze Nacht durch seine unermüd-
liche und umsichtige Betheiligung zur Lokalisie-
rung des Brandes unendlich uiel beigetragen.

Die gefertigte Gemcindcvorstchung sieht sich
daher angenehm verpflichtet, sowol der Üaibachcr
Feuerwehr als auch dem Herrn Sekretär Bar«
thelmii Schlibar für ihre Aufopferung den innig»
sten und herzlichsten Danl hiemit auszusprechcn.

Gemeindevorstand B r u n n d o r f am
2. August 1879.

Johann senk,
(3491) Bürgernleister

Künstliche Zähne u. Gebisse
werden nach der neuesten Kunftmethodc schmerz-

los eingesetzt, (34?9) «-2

Zahnoperationen

mittelst Lustgas Narkose vorgenommen vom

an der Hradeczlybrücke, l l Stock.

Oehrjungen
iu I I rastn iß 3. (3425̂ ) 3-2

Zwei Gamiturrn
und sonstige (3438) 3—3Möbelstücke

werden verkauft:
Franz Josef-Straße Nr. 5,

I I . Stock, Thür links.

hübsches Haus
sammt Garten

A in der Ulngcbung von L u s t t h a l um den
Preis vun 1600 ft. zu verkaufen. -^ Näheres
in F. Müllers Annoncen-Bureau. (3495) 3-1

Stute, braun, Lipizzancr Ablunft, im fünften
Jahr, 14 Faust 2 Strich hoch, gut eingeführt,
auch zum Reiten geeignet, ist preiswürdlg zu
verkaufen: Uömerftrahe Nr. 19. (3500)2-1

Bei Kleimnahr k Vamberg <n Laibach
ist zu haben:

(Innere und äußere Krankheiten zu heilen:)

Der Leibarzt
oder: 500 Hausarzneimittel gegen 145 vorkom-
mende Krankheiten der Menschen, um selbige
mit erprobten Hausmitteln zu heilen, nebst der
Kunst, ein langes lieben zu erhalte«, die Wun-
dcrkräfte des kalten Wassers und Hufelanbs

Haus- und Reise-Apotheke.
Dreizehnte verbesserte Auflage. Preis 90 kr.

I n allen Krankheitsfällen liefert dieses Buch
Rath und Hilfe und sollte wegen seiner Nütz»
lichkeit in keiner Familie fehlen. (2754) 2 - 2

Verlauf.
Ich verkaufe meine am 22. Februar 1870

gerichtlich reambulierte, vollkommen lastenfreie
Realität Hs.-Nr. 8 in Kleindorf bei Sonucgg
mit circa 28 Joch arrondierten Bodens sammt
dazu gehöriger Mahl» und Sägemühle.

(3268) 10-7 Carl Ahazhizh,

Laibach, Alter Markt Nr. 13.

^ mit Vorrichtung zum ^

/SelbstllufstellenX
^ ohne Vllbeu. V

Für Kranke nnd Geschwächte.
2. Auslage im ersten Jahre.

Huber k Lahme's Buchhandlung in Wien,
(2̂ 95) 2u-l<, I., Hcrrengassc t!.
Radical« Heilung der Pollutionen (Samen
ftüssc) und Impotenz (Mamil'sschiuächc).

M M - X U . Ohne Arznei, naturgemäße
Diät und rationelle Wasserkur.

Preib sl. 2. mit Post fl. 2 10.

Für die Theatersaison 1879/80 ist die

KW Nr. 54
im I I . Range zu vermicthen. — Die näheren
Bedingungen sind im Chr is t inen Hofe bei
C i l l i zu erfahren. ( 3 4 2 7 ) 3 - 3

Himbeersaft
billig bei (3425d) 3-2

I . Wouk in HraftlüA

KeinriH Korn,
Schieferdecker nnd Bauspengler i n Laibach,

empfiehlt sich zur sorgfältigen und billigen Ausführung von Dachdcckungcn mit
vorzüglichem englischen oder inländischen Schiefer oder mit Blechen jeder Art von
Metall, wie überhaupt aller einschlägigen Bauarbeite», aufs angelegentlichste.

Aus Wunsch werden auch Dachdeckungrn mit guter, feuersicherer

DM- Zach-Steinpappe "W«
^ zu sehr billigen Preisen aufs beste ausgeführt. (3410) 3—2 .

TUgliche Postcoinmunicutioii. Telcgrul'enstation<

Schwefeltherme Töplitz
bei Warasdin in Kroasien.

In oinor roizondon Gotfond, naho dor stoirisch-ungarischon Gronzo liogond, sindot di*9

Thormo cino orsol^roiclio Anwendung in alien Formen von Gicht und Rheuma, boi A*'
chylosen und Uelenkscontructurcn, Rippenfell- und JJuuchselleiitziindiinircu, boi By
philis und don vorscliiodonaton Hautkrankheiten, sowio in violon Krankheiten dcr #e*
spiratlous- und Verdaunngsorgane. — Temperatur dor Quollo 45° It.

Eröffnung der Bade-Saison am I. Mai.
Entforniing von der Bahnstation Czukathurn 3 Stundon, von don Bahnstation011

Kroutz und Konrcinitz jc 4 Stunden, von Agnim 7 Stunden. — Stollfahrtvorkohr vom l^tc°
Mai bis 1. September mit Ozakathurn (ibor Warasdin tiiglich zweimal, Trois per Poraon
11. 2 Ü. W.; mit Atfram, und zwar: von Tüplitz nach A gram Montag, Mittwoch und Froitag'
von Agram nach Töplitz Dinstag, Donnerstag und Samstag. — Abfahrt 5 Uhr morgo"9'
Ankunft 12 Uhr mittags. - Preis por Person ö 11. ü. W. Kinder unter 12 Jahren zftU°D

die Halste. — Für Gepäck nach Gowieht ein Kilo 1 kr. ö. W. — Aufnahme für dio Fahrt in «lef
Kanzlei, Capitclstrasso Nr. 127, und in dnr JJadokanzlei in Tüplitz. — Gosundos Kli^9'
prachtvollo Anlagon, nett eingerichtete Ziinmor in hinreichender Anzahl, droi lioataurationen,
Kasl'eohaus, Zeitungen, grosser Salon, ConversatioiiHzimmor, Fortepiano, Loilibibliotho»'
Muaikkaj)ello, Tanzuntorhaltungon. — Ständige Apothoko. Acrztliche Auskunft ortlioUt
Dr. Adolf l'odor. — Sonstigo Anfragon und Uostellungou sind zu richten an die

(199212-11) Bade Verwaltung-

K. i priv. allgemeine ttreicHe Boien-Kreiaiisii
all^Ä^ÄÄo^XÄ Goldpfandbriefe der k. lu ̂

10177 * Ä Ä J ^ ^ »™ »«> « 5 0024 303 554 036 M *

10672 77l" *f>&4 1104514 ̂  ̂  ̂  4 ? ° ̂  5?2 57& ?81 8 9 ° V^ 7 ° G 2231 443 ü72 4851 5122 74(i 7577 80G8 29G ™ 9286 ^
a II. IUH): Nr. 148 399 Oll 8G0 1267 450 494 885 4327 537 917 992 994 «365 490 7094

i\ J. 500: Nr. 1060 891 2315 :I61O 888 4704 5382 (>84 G27G 603 798.

10293 l ^8^V'«K^?r r
J 7

l ^ 2 . , l ! . ^ i ? 2
1
 9 ,0 2 [ H 5 i m 2 4 8 7 4 9 ( ) 7 8 7 3 8™ ^122 5337 «177 7147 281 H123 170 293 744 9107 557 8#

1029d o48 11588 12547 1.5098 987 14141 171 15224 276 329 377 593 KJ177 522 716 734 18731 2O01Ü 284 21122 423 551 760.
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